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Old Shatterhmd am „Blauen See" 
KARUMAY*F£STSPIEIE IN R A T I N G E N 

Was haben die „Häuptlinge -1 des kleinen 
Städtchens Ralingen bei Düsseldorf wohl 
für Gesichter gemacht, als cineg Tages sie­
ben junge Schauspieler bei ihnen vorspra­
chen, um ihnen den Plan eines Freilicht­
theaters am „Blauen See14 zu unterbreiten, 
in dem in erster Linie die seit Beginn des 
Krieges eingestellten Karl-May-Fesfspicle 
eine westdeutsche Neuaufführung erleben 
sollten. Sie kamen mit einem „fact'-, den 
Old Wabble in seinen tiefgründigen Gesprä­
chen mit Old Shattcrhand zu sehen verlang­
te, und konnten so die mehr oder minder 
friedlichen Ratinger gewinnen. Letztere 
dachten hauptsachlich an ihre ach so leeren 
Kriegskassen und die Möglich selten, die 
sich durch einen allgemeinen „Kriegszug" 
aller Karl-May-Freunde an den „Blauen 
See" für ihr Städtchen ergeben würden, 

BelRli dav war es eine Freude zu sehen, 
wie die Jungen Schouspiclor die Vorberei­
tungen zu ihrem „Kriegszug*1 trafen, Bernd 
N e s s c l h u t der Häuptling der Schau­
spieler* dramatisierte „Old Surehand'1 und 
den „Schatz im Sllbcrsee" Ein ,.Okayu kam 
vom Karl-May-Verlag In Radebeul* und 
auch der Besitzer des „Blauen Sees", der 
Graf Spee, gab seine Einwilligung. Tagelang 
wurde geschuftet. Old Shatterhand cchlepp-
te friedlich vereint mit seinem großen Wi­
derpart Vupa Umugi die Marterpfähle die 
gute „Weiße Frau" hockte gemeinsam mit 

den roten Squaws hinter den Nähmaschinen 
und stellte die Kriegstrachten her. Die Rol­
len wurden auswendig gelernt und 30 R a ­
tinger Jungen in acht Tagen von weißen 
„Greenhorns" zu wilden röten Kriegern 
umgeschult Dann war man so weit. Der 
Blaue See bei Ralingen wurde zum Silber­
see im fernen Westen* in den Kricgsgrün-
den der Komantschen. 

Old Shatterhand und Winnetou, spreng­
ten auf ihren feurigen Rapp-Hengsten über 
die Prärie. Das Publikum war und ist 
immer wieder begeistert. Die StadtvOtor 
Ralingens sind es gleichfalls, denn ohne 
Risiko für sie wurde eine neue und Im 
Laufe der Zeit bestimmt an Bedeutung ge­
winnende Freilichtbühne aus der Taufe ge­
hoben. 

K a r l May aber wird In Westdeutschland 
nun erst recht unsterblich werden, denn 
jedes Jahr sollen in Zukunft am „Blauen 
See1' Bcgcbcnhcilen aus seinen Werken 
aufgeführt werden. Auch wurde eine neue 
Karl-May-GeselUchaft gegründet, die steh 
des Erbes des großen Jugendschriftstellers 
besonders annehmen wi l l . Eine fetne Sache 
das, by jove. und ich glaube, es lohnt sich 
einmal einen Abslecher nech Ralingen zu 
machen, um Old Shatterhand, Winnetou 
und die roten Krieger der Komantschen 
auf ihren Kricgszügcn zu begleiten. M. Ms. 


